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1	Formuliere zu den folgenden Aspekten zwei bis drei Sätze.

Entwicklung des Menschen: Die ersten Menschen lebten in Afrika. Der Vormensch lebte vor 4,4 bis 
1,8 Millionen Jahren. Er konnte schon auf zwei Beinen gehen, sah aber trotzdem nicht aus wie ein heutiger Mensch. Der Frühmensch (1,8 Millionen bis 250.000 Jahre alt) stellte schon planvoll Werkzeuge her und ernährte sich von Pflanzen und Fleisch. Der Jetztmensch lebt seit 150.000 Jahren auf der Erde. Er konnte bzw. kann im Unterschied zu seinen Vorgängern sprechen.

Jäger und Sammler: Sie lebten in der Altsteinzeit. Jäger und Sammler erlegten Tiere, sammelten Beeren und wohnten in einfachen Hütten. Oftmals zogen sie umher, z.B. um Tierherden zu folgen.

Ackerbau und Viehzucht: In der Jungsteinzeit wurden die Menschen sesshaft: Sie bauten feste Häuser und gründeten Dörfer. Sie legten Vorräte an, säten Getreide aus und bestellten Felder.

Erfindungen: In der Jungsteinzeit entwickelten die Menschen neue Werkzeuge, z.B. Sicheln für die Ernte oder Steinbeile zur Rodung des Waldes. Sie töpferten Gefäße für die Vorratshaltung und erfanden den Backofen. Es entwickelten sich erste Spezialisten für bestimmte Berufe und eine gewisse Arbeitsteilung. Wer ein spezielles Produkt brauchte, tauschte es auf Märkten gegen Getreide, Brot oder z.B. ein Ferkel (Tauschwirtschaft).

Ötzi: Im Jahr 1991 wurde in den Ötztaler Alpen in Südtirol eine Gletschermumie entdeckt. „Ötzi“ – so wurde der Gletschermann genannt – lebte vor 5000 Jahren. Archäologen untersuchten die Mumie und 
die Kleidung eingehend und fanden viele Details heraus. Wie Ötzi gestorben ist, bleibt umstritten – vermutlich war er vor seinem Tod in einen Kampf verwickelt.

Metallzeit: Vor etwa 6000 Jahren entdeckten die Menschen das Metall. Im Vorderen Orient begannen sie, Kupfer herzustellen. Im Laufe der Zeit mischten sie Zinn zum Kupfer, und sie erhielten ein festeres Metall: Bronze. Es war zur Herstellung von Waffen und Werkzeugen geeignet. In Europa entstand ein lebhafter Handel mit Metallwaren. Um 800 v. Chr. entdeckten die Menschen ein Metall, das öfter vorkam und billiger hergestellt werden konnte: Eisen.

2	Überlege, was für dich am Thema „Frühzeit des Menschen“ besonders wichtig war. Schreibe deine Gedanken dazu auf die Rückseite dieses Blattes.

individuelle Schülerlösung

3	Wieso wird der Übergang zur bäuerlichen Lebensweise von manchen Forschern als Revolution bezeichnet? Erkläre.

Durch Ackerbau und Tierhaltung stand auf  der gleichen Fläche mehr Nahrung zur Verfügung. In guten Erntejahren konnten Vorräte für schlechte angelegt werden. Die Bevölkerung nahm zu, es entstanden Dörfer, Städte und Straßen. Man kann also sagen, dass sich die Lebensweise der Menschen so grundlegend und mit so enormen Folgen änderte, dass man von einer „Revolution“ sprechen kann. 
Die neue Lebensform besteht in ihren Grundzügen bis heute unverändert.
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